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Eine Vervielfältigung (auch auszugsweise)  
sowie der gewerbliche Gebrauch dieses  

Dokuments bedarf meiner ausdrücklichen  
schriftlichen Genehmigung.  

 
Kontakt: d.peuss@gmx.de   

 

Vorbereitung   

Schnappt Euch Eure Kameras, sucht Euch einen Bereich (K üche, Keller, Garten, Wohnzimmer, 
Kinderzimmer - was auch immer) Eures Zuhauses aus u nd fotografiert alle möglichen Details und 
Kleinigkeiten, die so herumliegen. Räumt nicht vorhe r auf, wenn es leicht chaotisch aussieht, ist das 
prima - es soll ja ECHT sein und kein Katalog für S chöner Wohnen werden! Wählt dann 16 Fotos aus, die 
ihr zusammengefügt als vier 10x15 Fotos entwickeln l asst oder selbst druckt! Dazu müsst ihr eine 
Fotocollage erstellen, wie es Andrea Gomoll in ihrem  Workshop für Photoshop 
(http://www.scrapbookseite.com/forum/viewtopic.php?t=62 92) bzw. Anja Apel in ihrem Workshop für 
Photo Impact ( http://www.scrapbookseite.com/forum/viewtopic.php?t=62 72) gezeigt haben. In 
anderen Bildbearbeitungsprogrammen funktioniert das  ganz ähnlich! Wer einen Fotodrucker hat und 
selber druckt, hat in der Regel mit dem Drucker auch e in Fotodruckprogramm dabei gehabt, dass so 
eine 4 auf 1 Funktion dabei hat!  
Eure vier 10x15 Fotos schneidet ihr dann so zu, das s ihr wieder eure 16 Bilder habt - und zwar als gle ich 
große Quadrate. 1,5x1,5" oder 2x2" ist super! Am ei nfachsten geht es mit einem entsprechend großen 
Quadratpuncher, aber auch mit dem Trimmer ist das schn ell gemacht. Das war's - ihr seid perfekt 
vorbereitet!  

Werkzeug:   

- Cutter + Schneidematte  
- Kleberoller  
- Klebestift  
- Schleifpapier  
- Schere  
- Falzbein  

Material:   

- 1 Bogen Cardstock 12x12", dessen Farbe zu allen Fo tos passt (im Zweifel nehmt ihr eine neutrale Farbe : 
beige, weiß oder schwarz)  
- 2 Stücke Graupappe in 3,5 x 3,5"  
- 1 Stück Patterned Paper aus Eurer Scraps-Sammlung,  das farblich passt - mind. 8 x 4" groß  
- Acrylfarbe, die zu dem Patterned Paper passt  
- Ribbon und Buchstabensticker oder -RubOns in Reichwe ite 
 
 
Wahrscheinlich fragt ihr Euch, wieso Ihr für die Erste llung eines Minialbums (für 16 Fotos!) lediglich ein en 
einzigen Bogen Cardstock benötigt! Es war kein Scherz  von mir, genau das ist der Clou an diesem 
Album. Wir benötigen wegen einer coolen Falttechnik ( die schon ziemlich alt ist – und nicht von mir 
erfunden wurde!) wirklich nur einen einzigen Bogen!  OK - fangen wir an: 
 

 
 
 
 
Faltet den Bogen einmal zur Hälfte 
 

 



 

� 2007 Daniela Peuss 

 

 
 
 
Aufklappen, drehen und noch mal zur Hälfte falten 
(die Knicke bilden jetzt ein Kreuz)  

 
 
 
 
 
Aufklappen und alle Ränder rundum einmal bis zur 
Mitte falten 

 

 

 
 
 
Aufgefaltet seht Ihr jetzt, dass die Falzlinien ein  
Gittermuster ergeben 

 
 
 
Als nächstes bereitet Ihr die Cover vor. Nehmt Euch 
hierzu die Graupappe-Stücke und sucht aus Euren 
Scraps ein Stück, auf das beide raufpassen 

 

 

 
 
 
 
bemalt jetzt rundum die Außenkanten und einen 
„Rahmen“ von ca. 1“ Breite auf der einen Seite der 
Graupappe mit Acrylfarbe, die zu dem Patterned 
Paper passt  



 

� 2007 Daniela Peuss 

 
 
 
 
Falls ihr Eure Fotos noch nicht vorbereitet habt, ist  es 
jetzt an der Zeit, sie quadratisch (wie Ihr mögt – nur 
nicht größer als 3 x 3“) zuzuschneiden. Besonders 
schnell geht das mit einem Puncher, aber auch mit 
dem Trimmer klappt es gut. 

 

 

 
 
 
Beginnt jetzt, Eure Fotos in das Falzraster des 
Cardstocks zu kleben – immer mittig in ein Quadrat.  
Unten ist eine Grafik, die zeigt, wie die Bilder 
ausgerichtet sein müssen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Hier seht ihr, wie die einzelnen Bilder ausgerichtet  
sein müssen. Die Pfeile zeigen immer nach UNTEN! 

 

 

 
 
 
 
 

So sollte es dann mit aufgeklebten Bildern  
aussehen 
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Ich habe jetzt mit einem Pigmentstift (0,5 Breite) alle 
Fotos einmal umrandet. Das ist aber 
Geschmackssache! 

 

 

 
 
 
 
Bewaffnet Euch jetzt mit einer Schere 

 
 
 
 
 
 
Und schneidet entlang der roten Linien in der Grafik . 
WICHTIG: den Bogen Cardstock habt Ihr 
zwischenzeitlich nicht gedreht! Falls doch, legt ihn 
wieder so hin, wie auf der ersten Grafik, nach der i hr 
die Bilder ausgerichtet hattet! 

 

 

 
 
 
 
 
Faltet jetzt das Quadrat mit dem ersten Bild nach 
oben 
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Und dann alle Quadrate einmal runderhum, immer 
abwechselnd nach oben – nach unten, wie ein 
Leporello (das entspricht nicht immer der 
Faltrichtung der ersten Falze, wundert Euch nicht!) 

 
 
 
Wir widmen uns wieder den beiden Außencovern. 
Die Acrylfarbe sollte jetzt trocken sein. 

 

 

 
 
 
 
 
Bestreicht die unbemalte Seite mit Kleber 

 
 
 
 
Und klebt die Pappen auf die Rückseite des 
Patterned Papers, das ihr ausgesucht habt 

 

 

 
 
 
 
und umfahrt die Kanten mit dem Cutter. Wer 
unsicher dabei ist und Sorge um die Graupappe 
hat, kann das mit ganz ganz wenig Druck machen 
und zwei- oder dreimal entlangschneiden.   



 

� 2007 Daniela Peuss 

 
 
 
 
Als nächstes geht Ihr mit Sandpapier über die 
Kanten. Wer mag, auch ruhig ein wenig mehr, 
sodass ein weißer Rand entsteht 

 

 

 
 
 
 
 
Jetzt bauen wir alles zusammen. Bringt Kleber auf 
der Außenseite der ersten Seite des Albums auf 

 
 
 
 
 
und klebt es auf das eine der Cover (Ausrichtung 
spielt hier noch keine Rolle – es sei denn das Muste r 
des Papiers schreibt eine Ausrichtung vor!) 

 

 

 
 
 
 
Genauso verfahrt Ihr bei der Rückseite.  
Wenn ihr das Album durchblättert, merkt ihr sicher, 
dass Ihr es beim Blättern das Album ab und zu mal 
drehen müsst – keine Sorge! Alles richtig so! 

 
 
 
Schaut jetzt nach der Ausrichtiung der ersten Seite, 
legt das Album entsprechend vor Euch hin und 
dreht es um. Jetzt soll ein Ribbon zum Verschließen 
angebracht werden. Hierfür fahrt ihr mit dem 
Kleberoller einmal waagerecht mittig über die 
Rückseite 
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und klebt dann das Ribbon auf 

 
 
 
 
 
Letzter Schritt: gestaltet den Titel auf der Vorders eite 
mit Alphabetstickern und Eurer Handschrift.  

 
TADAAA - das Album ist fertig ��� �  
 

 
 
Ich hoffe, Ihr hattet Spaß an diesem kleinen Worksh op und Euch gefällt die etwas ungewöhnliche Art, 
mit der man dieses Minialbum durchblättert. Den „Dre h“ dafür hat man ganz schnell raus! Was mir auch 
noch als witzige Idee dazu kam, was ich aber noch nicht  ausprobiert habe: man könnte auch ein 12x12 
Layout gestalten und daraus dann das Minialbum mache n. Die Seiten lassen sich ja wieder aufklappen 
zur quadratischen Fläche. Vielleicht eine lustige Gesch enk-Idee (zum Verschenken eignen sich Layouts 
ja sonst nicht unbedingt!).  
 


